mp3 – aber sicher!

Der Erfinder der digitalen Musiksoftware,

Prof. Karlheinz Brandenburg, referiert in Rostock

Zehn Stunden Musik auf Geräten, die in die kleinste Hosentasche passen: mp3 macht’s möglich. Und Karlheinz Brandenburg hat mp3 möglich gemacht, gemeinsam mit Bernhard Grill, Harald Popp und einem insgesamt 40 Mitglieder zählenden Forschungsteam. Für ihre Erfindung  erhielten Brandenburg, Professor an der Technischen Universität Ilmenau und Direktor des Fraunhofer-Institutes für Digitale Medientechnologie, Grill und Popp im Jahr 2000 den deutschen Zukunftspreis des Bundespräsidenten.

Die Musikindustrie hatte unter ihrer Innovation mächtig zu leiden, war daran allerdings zum großen Teil selbst schuld, denn sie nahm lange Zeit die Warnungen nicht ernst. So rasten und rasen Raubkopien millionenfach durchs Netz, ein Problem, das Brandenburg nicht nur kennt, sondern mit dem er sich intensiv wissenschaftlich beschäftigt.

„Multimedia kostenlos oder weggesperrt ?“ Über Digital Rights Management (DRM) und Anreizsysteme spricht Prof. Brandenburg am Mittwoch, 30. März, um 14 Uhr im Hörsaal 001 an der Albert-Einstein-Straße 3 (Biowissenschaften) in der Rostocker Südstadt.

Nach einer kurzen Einführung in die Geschichte von mp3 und DRM werden grundlegende Techniken anhand von praktischen Systemen erläutert. Dabei wird der mp3-Erfinder klassische, mittels Verschlüsselung arbeitende Systeme vorstellen, die allerdings unter mangelnder Standardisierung und unter Benutzerunfreundlichkeit leiden. Und der 50-Jährige präsentiert neue Ideen: Systeme, die auf der Nachverfolgung von Missbrauch basieren, und reine Anreizsysteme.

Der öffentliche Vortrag von Prof. Brandenburg ist der Auftakt zu einem zweitägigen Workshop „Mobilität und Multimedia - Von den Grundlagen bis zur Anwendung“, den das Graduiertenkolleg und der Landesforschungsschwerpunkt unter dem Dach des Institutes für Informatik der Universität Rostock am 30. und 31. März gemeinsam gestalten.

Hinweis: Ein für den Druck geeignetes Foto von Prof. Brandenburg finden Sie unter http://www.iis.fraunhofer.de/zukunftspreis/bdg.jpg oder unter http://www.idmt.fraunhofer.de/presse im Bildarchiv.
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